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Themenbereich Material 

Haltbarkeit und Reparierbarkeit 

 Bei der Beschaffung von Maschinen, Arbeitskleidung und -möbeln wird

die Reparaturmöglichkeit als Kriterium bei Bestellungen und in Verträge

mit Lieferanten aufgenommen.

 Bei der Angebotsanforderung wird die Verfügbarkeit von Ersatzteilen

und kostenfreien Reparaturanleitungen für die erwartete Lebensdauer

der Produkte verlangt.

 Bei der Beschaffung von Maschinen werden Geräte bevorzugt, die

leicht zu demontieren sind.

 Bei der Beschaffung von Maschinen wird auf eine lange

Herstellergarantie geachtet.

Gefahrenstoffe 

 Ein Gefahrstoffverzeichnis mit allen im Betrieb verwendeten

Gefahrstoffen (Gefahrstoffkataster) wird geführt und stets aktualisiert.

 Umweltfreundliche und gesundheitsgerechte Reinigungs- und

Desinfektionsmittel werden bevorzugt eingesetzt.

 Reinigungs- und Desinfektionsmittel werden in der kleinstmöglichen

Dosierung verwendet.

 Das Rechtskataster wird regelmäßig hinsichtlich Neuerungen oder

Veränderungen der relevanten Vorschriften geprüft:

 Arbeitsschutzgesetz

 Betriebssicherheitsverordnung

https://www.gesetze-im-internet.de/arbschg/
https://www.gesetze-im-internet.de/betrsichv_2015/
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 Wasserhaushaltsgesetz

 Chemikaliengesetz und seine Verordnungen

 Gefahrgutbeförderungsgesetz

 Gefahrstoffverordnung

 Landesgesetze und Verordnungen

Umweltfreundliche und soziale Kaufentscheidungen 

 Der Einsatz von Produkten aus Recyclingpapier und -karton aus 100 %

Altpapier wurde überprüft.

 Verpackungen werden aus nachwachsenden Rohstoffen oder

Recyclingmaterialien beschafft beziehungsweise durch

Mehrweglösungen ersetzt.

 Beim Kauf von Produkten wird solchen mit anerkannten Siegeln, wie

beispielsweise dem „Blauen Engel“ oder „Fairtrade“, der Vorrang

gegeben (z. B. bei Arbeitskleidung, Holzmöbeln, Zimmerpflanzen,

Schnittblumen).

 Beim Neukauf von Anlagen und Maschinen wird nur die höchste

Energieeffizienzklasse beschafft.

 Bei Renovierung oder Neubau wird auf Baustoffe und Bodenbeläge mit

einem hohen Anteil an nachwachsenden Rohstoffen aus zertifizierten

Quellen zurückgegriffen.

 Bei der Lieferantenauswahl werden umweltrelevante Kriterien

berücksichtigt (Bevorzugung bei zertifizierten

Umweltmanagementsystemen und anerkannten Umweltsiegeln).

https://www.umweltpakt.bayern.de/wasser/recht/bund/60/whg-wasserhaushaltsgesetz
https://www.gesetze-im-internet.de/chemg/
https://www.umweltpakt.bayern.de/strahlung/recht/bund/107/ggbefg-gefahrgutbefoerderungsgesetz
https://www.umweltpakt.bayern.de/chemikalien/recht/bund/155/gefstoffv-gefahrstoffverordnung
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Sie haben freiwillig Leistungen zum betrieblichen Umweltschutz in Ihrem Unternehmen 

erbracht? Dann können Sie jetzt Mitglied im Umwelt- und Klimapakt Bayern werden! Der 

Umwelt- und Klimapakt ist eine Vereinbarung zwischen der Bayerischen Staatsregierung 

und der Bayerischen Wirtschaft für mehr Umweltschutz. Als Teilnehmer dürfen Sie mit dem 

Logo des Umwelt- und Klimapakt für Ihr Engagement werben. 

 www.umweltpakt.bayern.de 

https://www.umweltpakt.bayern.de/index.php

	Haltbarkeit und Reparierbarkeit
	Gefahrenstoffe
	Umweltfreundliche und soziale Kaufentscheidungen



